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Das Kulturteam «Wier Seisler» 
schaut auf sein erstes Jahr 
zurück: Dank einem motivier-
ten Team hat alles geklappt – 
und der Verein hat sich schon 
einen Namen gemacht. 

31 Anlässe hat das elfköfige Kul-
turteam im 2012 selber organi-
siert. Dazu kamen Veranstaltun-
gen zusammen mit dem Gasthof 
St. Martin, dem Sensler Museum, 
Buba Events, dem Hmm…-Club 
und der Gemeinde Tafers. He-
rauszuheben sind vier Buch- oder 
CD-Vernissagen in Tafers. Der 
Verein hat sich also in der Sensler 
Kulturlandschaft etabliert. 
Mehrmals war der Saal rappel-
voll, doch das ist  nicht das einzi-
ge Ziel. «Wir packen auch gezielt 
etwas Verqueres an, das sonst 
keinen Platz findet», sagt Präsi-
dent Christian Schmutz.

Liebe Gäste, liebe Interessierte
Bei vielen Köchen ist der Winter 
ein bisschen verpönt. Es gibt  
weniger Frisches aus dem Gar-
ten, doch auch der Winter hat für 
mich mit regionalen Produkten 
für die Küche einiges zu bieten.
Wir haben im Senseland wunder-
baren Federkohl, dem Kälte nicht 
so schnell etwas ausmacht. Es 
gibt Blut- und Leberwürste, ja 
Würste in allen Variationen, ge-
sundes und schmackhaftes Sau-

erkraut, leckere 
Schwarzwurzeln 
und die gröss-
ten Beeren: die 
Kürbisse. 
Jetzt erwartet 
uns auch wieder 
d ie Zei t , in 
welcher Fondue 
a m b e s t e n 
schmeckt. Nicht zu vergessen ist 
zweifelsohne aber einer der Kö-
nige der Küche, der Burgunder-

trüffel. Dieser spriesst  hier mo-
mentan so richtig und schmeckt 
ausgezeichnet. Hoffen wir, dass 
der Boden nicht zu früh gefriert, 
so dass wir ihn Ihnen noch ein 
wenig frisch kredenzen können. 
Also, es ist nicht alles nur «Kabis» 
im Winter. Und wenn schon: 
Wenigstens schmeckt er. 

In diesem Sinne: A Gueta.

Silvio Sturny, 
Chef  der Wier-Seisler-Küche    

Seisler-Kultur ist Teamwork

Spannende Winterzeit in der KücheWier Seisler 
Januar - März 2013

Das Persönlich von SRF1 
(DRS1) aus Tafers.       ➛2

Museum ist bereit für eine 
neue Dauerausstellung. ➛3

Breites Kulturprgramm 
von «Wier Seisler».       ➛4

Die Elf, die hinter den Veranstaltungen von «Wier Seisler» steht. Bild Sibel Sahin

Hauszeitung der Wier Seisler Gastro & Kultur – www.wierseisler.ch

Vielen Dank all unseren Sponso-
ren und Gönnern. Infos zu allen:
www.wierseisler.ch/254/Sponsoren
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«Wier Seisler wiis wüsse»: Die 
Diskussion mit Ursula Schwal-
ler und Michel Roggo ver-
spricht viel Interessantes.

FN-Redaktorin Karin Aebischer 
bringt alle drei Monate Sensler 
Promis zum Erzählen über sich 
und das Senseland. Das Konzept 
überzeugt. Und gemeinsam kön-
nen sie auch bei einem Sensler 
Spiel zeigen, wie schnell sie sind.

Die Paralympics-Teilnehmerin
Die Düdinger Handbikerin Ur-
sula Schwaller hat in ihrer Sport-
karriere schon manchen Erfolg 
erzielen können. Die siebenfache 
Weltmeisterin holte an den Para-
lympics in London zweimal 
Bronze. Ursula Schwaller ist als 
Architektin und Baubiologin tätig 
und wohnt in Jetschwil im eige-
nen Nullenergiehaus. 

Der Abenteurer-Fotograf
Der 61-jährige, ehemalige Lehrer 
Michel Roggo ist  ein weit herum 

 

bekannter Naturfotograf gewor-
den. Süsswasserfische und das 
Leben rund um abgelegenen 
Süsswasserseen haben es ihm  
angetan. Geduld ist wohl sein 
wichtigste Eigenschaft, um dann 
mit den bestmöglichen Bildern 
heimzukehren. Er will damit auch 
auf die Wichtigkeit von Süss-
gewässer hinweisen.           ka/chs

Erneut pfiffige Talkgäste

Wie die Alten 
(früher) sungen…
Es brauchte lange, bis die Sensler 
Geld und Möglichkeiten zum   
Reisen hatten. Einer der ersten 
war Max. Der hatte keine Angst 
vor dem Fliegen und sagte: 

«As wee mer emù glyych, we 
mer ahikyyti, de Flüüger isch 
ja nit myna.»

Die beiden Talk-Gäste Ursula Schwaller sowie Michel 
Roggo. Den russischen Bären bringt er nicht mit. Bilder zvg

Ohne Sponsoren 
geht nichts!
Ganz herzlichen Dank allen 
Sponsoren, Gönnern, Partnern 
und Besuchern der Anlässe in 
Tafers. Ohne sie könnte der 
Kulturverein Wier Seisler nicht 
existieren. Wir danken speziell:
Goldsponsoren:
Para Travel, Freiburg
Gemeinde Tafers
Silbersponsoren:
Axalta Treuhand AG, Düdingen
Cave des Rochers, Düdingen
Bronzesponsoren: 
Freib. Kantonalbank, Tafers
TR Management, Tafers
Renobau Zahno, Heitenried
Ackermann AG, Düdingen
Bouley-Web, Guschelmuth
Deutsch-FR Heimatkundeverein

Sensler Visionäre
Touristisch und kulturell kann 
sich der Sensebezirk noch entwi-
ckeln. Zuvorderst  stehen Adolf 
Käser, Direktor von Tourismus 
Schwarzsee-Senseland, und El-
mar Schneuwly, Präsident von 
Kultur im Podium. Sie berichten 
am 24. Januar um 20 Uhr von 
Chancen und Schwierigkeiten. chs

Die Talksendung Persönlich 
läuft seit 1976 jeden Sonntag 
um 10 Uhr – auch nach dem 
Namenwechsel von DRS1 zu 
Radio SRF1. Die Live-Sen-
dung bei Wier Seisler wird von 
Anita Richner präsentiert.

«Persönlich» gehört zu den be-
liebtesten Talk-Sendungen von 
Schweizer Radio DRS. Im Live-
Gespräch erzählen Menschen   
über sich, ihr Leben, ihre Wün-
sche und Träume. Rund 474'000 
Hörerinnen und Hörer schalten 
Sonntag für Sonntag um 10 Uhr 
SRF 1 ein, um die Gespräche – 
moderiert von Katharina Kil-
chenmann, Christian Zeugin, 
Anita Richner oder Daniel Hitzig 
– mitzuverfolgen. Die Sendungen 

werden in unterschiedlichen   
Orten der Deutschschweiz vor 
Publikum realisiert.
Zum Live-Gespräch werden    
jeweils zwei Persönlichkeiten aus 
der Region eingeladen. Die Na-
men der zwei Gäste vom 10.2. in 
Tafers werden erst eine Woche 
zuvor bekannt gegeben            chs

Kult-Talksendung Persönlich
am 10. Februar aus Tafers 

Literaturredaktorin Anita 
Richner moderiert. Bild srf 

Dass senslerdeutsche Texte 
berühren können, ist nicht erst 
seit den Erfolgen von Rään 
bekannt. 
«Düchoix» setzen mit Texten   
der Mundartdichterin Angelia 
Schwaller den nächsten Stein auf 
diese traditionsreiche Mauer.  
Unterstützt werden die Musiker 

aus Düdingen/Schwarzenburg 
von den am Nachwuchswettbe-
werb entdeckten «Lauro und die 
Brüder Grimm» aus Schmitten. 
Wier Seisler wollen an diesem  
Abend zeigen, dass sich unsere 
Sprache hervorragend zum Ver-
fassen von Songtexten eignet.    st
Do., 7. Februar, 20 Uhr. – 15 Fr.

Zwei Bands mit Mundarttexten 

Sensler Gespräche
Im ersten Jahr sind bei «Wier 
Seisler wiis wüsse» aufgetreten: 
Barbara Andrey und Herbert 
Ming, Doris Trachsel und Nik-
laus Talman, Yvonne Würms 
und Beni Plüss sowie Michelle 
Cueni und Mario Slongo.

Programmiert
Jobert & Pancetta
Die Alterswiler Kabarettistin    
Eveline Dietrich tritt mit ihrem 
Berner Bühnenpartner Robert 
Stofer auf. Das neue Programm 
von Jobert & Pancetta kommt 
am 21. Februar um 20 Uhr als 
Sensler Premiere nach Tafers.  chs

Dartscup geht weiter
Die Dartscups Nummer 16 und 
17 finden am Samstag, 19. Januar, 
sowie am Samstag, 9. März, im St. 
Martin statt. Der organisierende 
Hmm…Club baut für dieses Pfy-
leschiesse auf Altbekanntes. Ge-
spielt wird von 13 bis ca. 22 Uhr. 
Anmeldungen bei dartscup.ch  chs

Federkohl extra 
für «Wier Seisler»

Auf dem Familienbetrieb von 
Fredi und Rosi Buchs in Tent-
lingen gibt es viel Gemüse, 
aber auch Obst und Blumen. 

«Der Konsument schätzt es, wenn 
er alles am gleichen Ort be-
kommt», sagt Fredi Buchs. Er   
bietet darum neben allerlei Ge-
müse auch Äpfel und Beeren an. 
Einiges wird direkt im kleinen 
Laden in Tentlingen verkauft. Der 
Mammutanteil an der Produktion 
geht aber an Heime und Wirts-
häuser der Region. 

«Der Dialog stimmt»
Seit 16 Jahren gibt es den einsti-
gen Bauernbetrieb als solchen 
Gemüsebetrieb. «Ich mag es, 
wenn ein Küchenchef Qualität 
und Vielfalt sucht. So bin ich 
auch befriedigt bei der Arbeit.» 
Die Zusammenarbeit mit Silvio 
Sturny bei «Wier Seisler» hebt er 
lobend hervor: «Der Dialog 
stimmt. Ich kann da auch mal 
Tipps einbringen.» Für den St. 
Martin habe er extra zusätzlich 
Federkohl angepflanzt. Der Kun-
de ist für Fredi Buchs König.    chs

Das Lieblings-Senslerwort von 
Rosi Buchs lautet: Brägù.
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«Wier Seisler wiis wüsse»: Die 
Diskussion mit Ursula Schwal-
ler und Michel Roggo ver-
spricht viel Interessantes.

FN-Redaktorin Karin Aebischer 
bringt alle drei Monate Sensler 
Promis zum Erzählen über sich 
und das Senseland. Das Konzept 
überzeugt. Und gemeinsam kön-
nen sie auch bei einem Sensler 
Spiel zeigen, wie schnell sie sind.

Die Paralympics-Teilnehmerin
Die Düdinger Handbikerin Ur-
sula Schwaller hat in ihrer Sport-
karriere schon manchen Erfolg 
erzielen können. Die siebenfache 
Weltmeisterin holte an den Para-
lympics in London zweimal 
Bronze. Ursula Schwaller ist als 
Architektin und Baubiologin tätig 
und wohnt in Jetschwil im eige-
nen Nullenergiehaus. 

Der Abenteurer-Fotograf
Der 61-jährige, ehemalige Lehrer 
Michel Roggo ist  ein weit herum 

 

bekannter Naturfotograf gewor-
den. Süsswasserfische und das 
Leben rund um abgelegenen 
Süsswasserseen haben es ihm  
angetan. Geduld ist wohl sein 
wichtigste Eigenschaft, um dann 
mit den bestmöglichen Bildern 
heimzukehren. Er will damit auch 
auf die Wichtigkeit von Süss-
gewässer hinweisen.           ka/chs

Erneut pfiffige Talkgäste

Wie die Alten 
(früher) sungen…
Es brauchte lange, bis die Sensler 
Geld und Möglichkeiten zum   
Reisen hatten. Einer der ersten 
war Max. Der hatte keine Angst 
vor dem Fliegen und sagte: 

«As wee mer emù glyych, we 
mer ahikyyti, de Flüüger isch 
ja nit myna.»

Die beiden Talk-Gäste Ursula Schwaller sowie Michel 
Roggo. Den russischen Bären bringt er nicht mit. Bilder zvg

Ohne Sponsoren 
geht nichts!
Ganz herzlichen Dank allen 
Sponsoren, Gönnern, Partnern 
und Besuchern der Anlässe in 
Tafers. Ohne sie könnte der 
Kulturverein Wier Seisler nicht 
existieren. Wir danken speziell:
Goldsponsoren:
Para Travel, Freiburg
Gemeinde Tafers
Silbersponsoren:
Axalta Treuhand AG, Düdingen
Cave des Rochers, Düdingen
Bronzesponsoren: 
Freib. Kantonalbank, Tafers
TR Management, Tafers
Renobau Zahno, Heitenried
Ackermann AG, Düdingen
Bouley-Web, Guschelmuth
Deutsch-FR Heimatkundeverein

Sensler Visionäre
Touristisch und kulturell kann 
sich der Sensebezirk noch entwi-
ckeln. Zuvorderst  stehen Adolf 
Käser, Direktor von Tourismus 
Schwarzsee-Senseland, und El-
mar Schneuwly, Präsident von 
Kultur im Podium. Sie berichten 
am 24. Januar um 20 Uhr von 
Chancen und Schwierigkeiten. chs

Die Talksendung Persönlich 
läuft seit 1976 jeden Sonntag 
um 10 Uhr – auch nach dem 
Namenwechsel von DRS1 zu 
Radio SRF1. Die Live-Sen-
dung bei Wier Seisler wird von 
Anita Richner präsentiert.

«Persönlich» gehört zu den be-
liebtesten Talk-Sendungen von 
Schweizer Radio DRS. Im Live-
Gespräch erzählen Menschen   
über sich, ihr Leben, ihre Wün-
sche und Träume. Rund 474'000 
Hörerinnen und Hörer schalten 
Sonntag für Sonntag um 10 Uhr 
SRF 1 ein, um die Gespräche – 
moderiert von Katharina Kil-
chenmann, Christian Zeugin, 
Anita Richner oder Daniel Hitzig 
– mitzuverfolgen. Die Sendungen 

werden in unterschiedlichen   
Orten der Deutschschweiz vor 
Publikum realisiert.
Zum Live-Gespräch werden    
jeweils zwei Persönlichkeiten aus 
der Region eingeladen. Die Na-
men der zwei Gäste vom 10.2. in 
Tafers werden erst eine Woche 
zuvor bekannt gegeben            chs

Kult-Talksendung Persönlich
am 10. Februar aus Tafers 

Literaturredaktorin Anita 
Richner moderiert. Bild srf 

Dass senslerdeutsche Texte 
berühren können, ist nicht erst 
seit den Erfolgen von Rään 
bekannt. 
«Düchoix» setzen mit Texten   
der Mundartdichterin Angelia 
Schwaller den nächsten Stein auf 
diese traditionsreiche Mauer.  
Unterstützt werden die Musiker 

aus Düdingen/Schwarzenburg 
von den am Nachwuchswettbe-
werb entdeckten «Lauro und die 
Brüder Grimm» aus Schmitten. 
Wier Seisler wollen an diesem  
Abend zeigen, dass sich unsere 
Sprache hervorragend zum Ver-
fassen von Songtexten eignet.    st
Do., 7. Februar, 20 Uhr. – 15 Fr.

Zwei Bands mit Mundarttexten 

Sensler Gespräche
Im ersten Jahr sind bei «Wier 
Seisler wiis wüsse» aufgetreten: 
Barbara Andrey und Herbert 
Ming, Doris Trachsel und Nik-
laus Talman, Yvonne Würms 
und Beni Plüss sowie Michelle 
Cueni und Mario Slongo.

Programmiert
Jobert & Pancetta
Die Alterswiler Kabarettistin    
Eveline Dietrich tritt mit ihrem 
Berner Bühnenpartner Robert 
Stofer auf. Das neue Programm 
von Jobert & Pancetta kommt 
am 21. Februar um 20 Uhr als 
Sensler Premiere nach Tafers.  chs

Dartscup geht weiter
Die Dartscups Nummer 16 und 
17 finden am Samstag, 19. Januar, 
sowie am Samstag, 9. März, im St. 
Martin statt. Der organisierende 
Hmm…Club baut für dieses Pfy-
leschiesse auf Altbekanntes. Ge-
spielt wird von 13 bis ca. 22 Uhr. 
Anmeldungen bei dartscup.ch  chs

Federkohl extra 
für «Wier Seisler»

Auf dem Familienbetrieb von 
Fredi und Rosi Buchs in Tent-
lingen gibt es viel Gemüse, 
aber auch Obst und Blumen. 

«Der Konsument schätzt es, wenn 
er alles am gleichen Ort be-
kommt», sagt Fredi Buchs. Er   
bietet darum neben allerlei Ge-
müse auch Äpfel und Beeren an. 
Einiges wird direkt im kleinen 
Laden in Tentlingen verkauft. Der 
Mammutanteil an der Produktion 
geht aber an Heime und Wirts-
häuser der Region. 

«Der Dialog stimmt»
Seit 16 Jahren gibt es den einsti-
gen Bauernbetrieb als solchen 
Gemüsebetrieb. «Ich mag es, 
wenn ein Küchenchef Qualität 
und Vielfalt sucht. So bin ich 
auch befriedigt bei der Arbeit.» 
Die Zusammenarbeit mit Silvio 
Sturny bei «Wier Seisler» hebt er 
lobend hervor: «Der Dialog 
stimmt. Ich kann da auch mal 
Tipps einbringen.» Für den St. 
Martin habe er extra zusätzlich 
Federkohl angepflanzt. Der Kun-
de ist für Fredi Buchs König.    chs

Das Lieblings-Senslerwort von 
Rosi Buchs lautet: Brägù.
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Während der Sommermonate 
bleiben die Türen des Muse-
um geschlossen. Grund ist die 
Erneuerung der Dauerausstel-
lung. Davor ist das Museum 
aber noch «dehiim».

Für die letzte Wechselausstellung 
vor der Schliessung hat sich die 
Museumsleiterin etwas Besonde-
res einfallen lassen. Der Maler 
Frédéric Aeby und der Töpfer 
Peter Fink richten das Sigristen-
haus nach Belieben neu ein: 
Neues Geschirr, neue Möbel, 
neue Kunst. Durch das Austau-
schen   und  Ergänzen   des  alten 

«Der Besucher wird 
dazu angeregt, 

einen neuen Blick auf 
das Gewohnte zu werfen.»

Franziska Werlen, Museumsleiterin

Mobiliars des Museums wird der 
Besucher dazu angeregt, einen 
neuen Blick auf das Gewohnte 
zu werfen, das vielleicht ab 

Herbst 2013 nicht mehr im Mu-
seum zu sein wird. Trotzdem 
bleibt es ein Ort, an dem man 
sich daheim fühlen kann.

Neue angewandte Kunst
Die Ausstellung vom 16. Februar 
bis zum 28. April 2013 will aber 
mehr als das Augenmerk auf 

Altbekanntes richten. Frédéric 
Aeby und Peter Fink fühlen sich 
in ihrem Schaffen der regionalen 
Tradition verpflichtet, welcher sie 
neue, zeitgenössische Formen 
geben: Neue angewandte Kunst 
im Sigristenhaus!                   fw
Die neue Dauerausstellung im Museum 
soll Anfang September geöffnet werden.

Das Sensler Museum ist kein 
Kunstmuseum. Wenn es Kunst 
in seine Sammlung aufnimmt, 
ist die Geschichte des Werks 
ebenso wichtig wie das Objekt 
selber. 

Erst der Bezug zum Sensebezirk 
macht ein Objekt für das Sensler 
Museum interessant. Hiezu ein 
aktuelles Beispiel:
In den Jahren 1967-69 arbeitete 
die im Kanton Glarus lebende 
Elsbeth Malacarne als Postaushil-
fe bei Familie Progin auf der 
Post Schmitten. Eines Tages kam 
Max Clément vorbeispaziert und 
erzählte Elsbeth Malacarne von 
seinem Atelier in der Stadt Frei-
burg. Sie besuchte es in der Folge 
regelmässig und kaufte sich eini-
ge Bilder. Die Rahmen, so Frau 
Malacarne, seien teurer gewesen, 
als die Werke an sich. Auch nach 
ihrer Zeit im Sensebezirk kehrte 
sie wiederholt mit Freundinnen, 
die sich eine «Geranie» kaufen 
wollten, zu Max Clément zurück. 
Ende September schenkte Frau 
Malacarne dem Museum drei 
Ölbilder von Max Clément:   

Keine Geranien, aber ebenso   
typische Motive: eine Ansicht des 
Murtensees, eine Scheune bei   
Überstorf und die Brücke bei 
Bad Bonn. Alle drei bei Voll-
mond.                    fw

Letzte Ausstellung vor Umbau

Neueingang im Museum

Max Cléments «Bad Bonn 
Brücke», um 1955, Öl auf 
Leinwand. Bilder zvg

Fondueteller  aus der Serie «pensées gourmandes» von 
Peter Fink (Teller) und Frédéric Aeby (Malerei), 2012.

Sternsingen 
Tafers im Film
Für die Weihnachtsausstellung 
2012/13 zum Thema «Die Heili-
gen Drei Könige» wurden am 7. 
Januar 2012 die Sternsinger von 
Tafers gefilmt. Dominik Tomasik 
begleitete die acht als Könige 
verkleideten Mädchen vom Ein-
kleiden übers Singen im Dorf bis 
zur Dreikönigsmesse. Der Do-
kumentarfilm ist noch bis 27.   
Januar im Museum zu sehen.    fw
Dominiks Lieblings-Senslerwort: 
Feischter.

Dominik Tomasik aus Fla-
matt arbeitete u. a. am 
Schweizer Film «Dinu» mit 
(im Sommer 2013 zu sehen).

Programmiert
Donnerstag bleibt 
der Seisler Aabe 
Das Programmkernstück des 
Kulturvereins Wier Seisler ist der 
«Seisler Aabe», der alle 14 Tage 
donnerstags stattfindet. 
Das Kulturteam hat wieder ein 
vielfältiges Programm bereitge-
legt. Schreiben Sie doch gleich 
Anlässe, die Sie interessieren, in 
Ihre Agenda: 
 Ursula Schwaller und Mi-
chel Roggo plaudern über sich 
und die Welt am 10. Januar, 
 Sensler Visionäre und Pioniere 
diskutieren rund um Tourismus 
und Kultur am 24. Januar,
 Senslerdeutsche Lieder mit 
Düchoix sowie Lauro und die 
Brüder Grimm am 7. Februar, 
 Kabarett-Vorpremiere mit 
Jobert & Pancetta (Eveline 
Dietrich) am 21. Februar,
 Ein Querschnitt über die Tra-
dition von Sensler Kunsthand-
werk am 7. März,
 Die Fortsetzung der Land-
frauen-Lieblingsrezepte am 21. 
März.                 wier

Reservationen für alle Anlässe: 
026 494 11 03; info@wierseisler.ch

Apropos 
Museumsteam
Der Betrieb eines Museums 
erfordert viele verschiedene 
Arbeiten. Auch der eines klei-
nen Museums. Eine der guten 
Feen ist Rita Dähler.

Es ist klar: Je kleiner das Muse-
um, umso mehr Aufgaben erle-
digt eine einzelne Person. 
Für die Koordination des Muse-
umsbetriebs des Sensler Muse-
ums ist Rita Dähler verantwort-
lich. Als Kontaktperson für Aus-
künfte, Anfragen, Reservationen 
ist sie auf dem Museumsnatel   
(079 487 57 75) oder per E-Mail 
erreichbar. Zudem erstellt sie die 
Arbeitspläne, koordiniert und 
organisiert Führungen und Apé-
ros, verwaltet die Adresskartei, 
und vieles andere mehr.

Koordination und Aufsicht
Rita Dähler ist dabei Museums-
koordinatorin und Aufsichtsper-
son in Personalunion: Sie bestrei-
tet nämlich zusammen mit Da-
niela Stöckli und Jacqueline 
Brunner die Aufsicht des Muse-
ums.                   fw



Goldsponsoren und Partner: 
Para Travel Freiburg                Gemeinde Tafers                       Sensler Museum Loterie Romande

So. 6.1.2013, 14.30 Uhr
Sensler Museum lädt ein
Besichtigung 
Gemeinsam die Weihnachsausstellung 
entdecken (Deutsch und Französisch) 
Wie die Magier aus dem Morgenland zu 
Königen wurden, wieso mancherorts am 
Dreikönigstag die Fasnacht beginnt und 
wie die Reliquien der Heiligen drei Könige 
nach Köln kamen. Dies erfährt man am 
Dreikönigstag im Museum.

Do. 10.1.2013, 20 Uhr
Seisler Aabe 
Wier Seisler wììs wüsse 
Das persönliche Sensler-Gespräch mit 
Ursula Schwaller und Michel Roggo 
FN-Redaktorin Karin Aebischer bringt 
Sensler Promis zum Erzählen über sich 
und das Senseland. Heute zu Gast: Die 
Handbikerin Ursula Schwaller und der 
Naturfotograf Michel Roggo. 

Sa. 19.1.2013, 13 Uhr
Pfyle schiesse
16. «Wùy ù ay» Dartscup
Der Dartscup wird organisiert vom 
Kulturverein «Hmm...», der auch hinter 
den Highland Games in St. Ursen steht. Er 
findet seit einem Jahr bei Wier Seisler in 
Tafers statt. 
Infos: www.dartscup.ch  

Do. 24.1.2013,  20 Uhr
Seisler Aabe
Geschter, hüt ù moor  
Sensler Pioniere und Visionäre
Touristisch und kulturell kann sich der 
Sensebezirk noch entwickeln. An der Front 
stehen Adolf Käser, Direktor von Schwarzsee 
Tourismus, und Elmar Schneuwly, 
Präsident von Kultur im Podium. Sie stellen 
ihre Institutionen vor und berichten von 
Chancen und Schwierigkeiten.  

Do. 7.2.2013, 20 Uhr, 15 Fr.
Seisler Aabe 
Wier Seisler sy musikaalisch
Zwei Bands mit senslerdeutschen 
Songtexten
Dass senslerdeutsche Texte berühren 
können, ist nicht erst seit Rään bekannt. 
«Düchoix» setzen auf Texte der 
Mundartdichterin Angelia Schwaller. Als 
Vorgruppe treten «Lauro und die Gebrüder 
Grimm» auf, die am Nachwuchsabend von 
Wier Seisler überzeugten. 

So. 10.2.2013, 10 Uhr
Radio SRF1 hautnah 
«Persönlich» – der Radiotalk kommt 
aus Tafers
Die Radio-Talksendung Persönlich ist 
längst Kult. Sie läuft seit 1976 jeden 
Sonntag – auch nach dem Namenwechsel 
von DRS1 zu Radio SRF1. Die Live-Sendung 
bei «Wier Seisler» wird präsentiert von 
Literaturredaktorin Anita Richner. 

Fr. 15.2.2013, 18 Uhr
Sensler Museum lädt ein
Vernissage 
Beginn der Wechselausstellung «dehiim» 
Frédéric  Aeby und Peter Fink mischen 
das Museum auf. Vor der längeren 
Sommerschliessung statten der Maler und 
der Töpfer das Sigristenhaus mit neuem 
Mobiliar aus. Ausstellung vom 16.2. bis 
28.4.13.

Do. 21.2.2013, 20 Uhr
25 Fr., ermässigt 20 Fr.
Seisler Aabe
Wier Seisler chii schryybe ù lääse 
Kabarett mit Jobert & Pancetta
Das freiburgisch-bernische Duo Eveline 
Dietrich und Robert Stofer entführt uns 
mit feinem Humor und sprachlichem 
Witz in die abwegigsten Lebenslagen. Wir 
feiern Sensler Premiere von Kabarett und 
Klamauk auf höchst lustigstem Niveau.

Do. 7.3.2013, 20 Uhr
Seisler Aabe
Wier Seisler hii Tradition  
Kunsthandwerks-Kaleidoskop
Kunsthandwerk verbindet Ästhetik und Qua-
lität mit Funktionalität. Auch im Sensebezirk 
gibt es viele Kunshandwerkstraditionen: Ein 
Querschnitt durch Produkte, Techniken und 
Herstellungszentren alter und neuer Kuns-
thandwerksformen.  

Sa. 9.3.2013, 13 Uhr
Pfyle schiesse
17. «Wùy ù ay» Dartscup
Der Dartscup wird organisiert vom 
Kulturverein «Hmm...», der auch hinter 
den Highland Games in St. Ursen steht. Er 
findet seit einem Jahr bei Wier Seisler in 
Tafers statt. 
Infos: www.dartscup.ch.

Do. 21.3.2012, 19 Uhr
42 Fr. für Menü und Programm
Seisler Aabe
Wier Seisler chii choche
Drei Landfrauen kochen und 
verraten ihre Lieblinsrezepte
Nach dem Erfolg im Vorjahr kochen 
und verraten uns auch in diesem Jahre 
drei Deutschfreiburger Landfrauen 
ihre Lieblingsrezepte. Ein Abend mit 
musikalischer Unterhaltung und 
Informationen erwartet die Gäste.

Seisler Tüsch
DER Sensler Ort schlechthin *
Treffpunkt für gemeinsames Essen 
und Ideen – Reservation jeweils bis 
mittags erwünscht, denn der Seisler 
Tüsch wird erst ab sechs Personen 
durchgeführt. 

Im neuen Jahr findet er jeweils  am 
ersten Dienstag des Monats statt, 
immer um 19 Uhr:

Di., 8.1.2013
Di., 5.2.2013
Di., 5.2.2013
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* Platzreservation: Gasthof St. Martin, Tafers 026 494 11 03; info@wierseisler.ch
   Ohne spezielle Ortsangabe finden alle Veranstaltungen im Gasthof St. Martin, Juchstr. 1, in Tafers statt.

* Seisler Tüsch: In den meisten Sensler Bauernküchen steht er, der grosse, lange Küchentisch. Hier wurde 
gegessen, getrunken, gesprüchert, verhandelt, getrauert. Ein idealer Platz für gemeinsame Ideen.

 Zusätzliche Infos zu allen Veranstaltungen: www.wierseisler.ch

Kulturprogramm Wier Seisler Januar bis März 2013

Di., 5.3.2013


